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Die Entvölkerung Frankreichs

Seit im Juli d J ein hervorragender Phyſiker der Doktor
Lagneau dem mediziniſchen Inſtitut von Frankreich ſeinen um
faſſenden Bericht über die Entvölkerung des Landes vorgelegt
hat ſteht dieſer Gegenſtand fortdauernd im Mittelpunkte der
öffentlichen Aufmerkſamkeit Der Gambettiſt und Exminiſter
Spuller hat in der Rép françaiſe auf die ungeheure Be
deutung der Frage aufmerkſam gemacht die Fachliteratur iſt
ihr näher getreten und es ſcheint nun auch für uns angezeigt
dieſem Theile der ſozialen Entwickelung in unſerem Nachbar
lande einige Beachtung zu ſchenken Mit ſchlecht verhehltem
Neid blickt man in Frankreich auf die ſtetig wachſende Be
völkerungsziffer in Deutſchland auf das mächtige Anwachſen
des fruchtbaren Ruſſenvolkes man beginnt jenſeits der Vogeſen

u begreifen daß auch die glänzendſte Finanzlage die geſündeſtenWirthſchaftsverhaliniſſe einem Volke nicht die Zukunft ver

bürgen wenn der wichtigſte Theil des Nationalvermögens das
Menſchenmaterial ſich unaufhaltſam vermindert Daß eine
Entvölkerung Frankreichs nicht nur in der Einbildung ſchwarz
ſeheriſcher Theoretiker für eine nahe Zukunft zu befürchten iſt
das hat der in dieſen Tagen veröffentlichte ſtatiſtiſche Ausweis
über die Bevölkerung im Jahre 1889 mit erſchreckender Deutlich
keit bewieſen Die Anzahl der Geburten die 1876 noch
966,682 betrug iſt 1889 auf 880,579 herabgeſunken nachdem
ſie ſchon 1888 gegen das Vorjahr einen Abfall um 16,794
gezeigt hatte Die Sterblichkeit hat während der letzten Jahre
in mäßiger Progreſſion abgenommen während die Zahl der
Eheſchließungen noch immer im Sinken begriffen iſt Es iſt
treffend darauf hingewieſen worden daß wenn die Sterblich
keit im Jahre 1889 ſich auf der Höhe von 1886 gehalten
hätte die geſammte Volksvermehrung im letzten Rechnungs
jahre nur die ganz geringfügige Zahl von 20,557 erreicht
haben würde Aber auch unter den günſtigeren Sterblichkeits
verhältniſſen iſt ein ſtatiſtiſcher Ausweis zuſtande gekommen
wie er düſterer und beängſtigender in den letzten Jahrzehnten
franzöſiſcher Volkswirthſchaftsgeſchichte nicht zu finden iſt

Dr Lagneau hat feſtgeſtellt daß die Differenz zwiſchen
Geburts und Todesfällen die 1881 noch 108,229 Köpfe
betrug bereits bis 1888 ſoweit herabgezogen war daß die
Beburten die Sterblichkeitsziffer nur noch um 44,772 Köpfe
überſtieg Damit iſt der Beweis erbracht daß der Augenblick
nicht mehr fern iſt wo man im eigentlichen Sinne des
Wortes von einer Entvölkerung Frankreichs wird ſprechen
müſſen Während z B in Rußland auf 1000 Einwohner
40 legitime Geburten zu rechnen ſind bleibt die entſprechende
Ziffer in Frankreich auf 23 ſtehen die gewaltige Wirkung
dieſes Unterſchiedes auf die Geſtaltung einer Millionen
bevölkerung erklärt ſich von ſelbſt Die Gründe für dieſe
Erſcheinung laſſen ſich im Rahmen eines Zeitungsartikels
nur andeuten Zunächſt käme hier der ungewöhnlich ſpäte
Heirathstermin in Frage der ſich in Frankreich eingebürgert
hat ebenſo wie der vielleicht noch gewichtigere Einfluß des
Zweikinderſyſtems Der lebensluſtige Egoismus der galliſchen
Bevölkerung ſcheut vor den Sorgen und Laſten einer aus
gebreiteten FamilienNachkommenſchaft bequem zurück die
franzöſiſche Geſellſchaft bekennt ſich gern zum Malthuſianismus
und ſelbſt die Bauern denen der Name Malthus natürlich
unbekannt iſt werden durch eingewurzelten Geiz zur Befolgung
ſeines ſparſamen Syſtems angetrieben namentlich in der
Normandie und in der Gascogne richtet dieſe Geizhalsangſt
ſchlimmen Schaden an Die zähen Bauern fürchten ihre
Länder zu zerſtückeln ſie ſcheuen ſich auch wohl vor der
gehäuften Erbſchaftsſteuer und begnügen ſich aus dieſen Er
wägungen mit der Zweikinderwirthſchaft wenn ſie es nicht
gar vorziehen nur einem Erben ihre geliebte Scholle zu
hinterlaſſen Es iſt klar daß dieſe Engherzigkeit ſich häuſig
genug beſtraft die auf zwei Augen geſtellte Familie erliſcht
und ein fremder Eigenthümer nimmt von der ängſtlich T
gehüteten Ackererde Beſitz Rechnet man dazu noch die
Eitelkeit der franzöſiſchen Frau die ihr Kind faſt immer der
Amme überläßt die große Zahl der außerehelichen Geburten
der verwahrloſten und verkümmernden Kinder die Ver
wüſtungen durch Epidemien und Ausſchweifungen die Zunahme
der Erkrankungen an Schwindſucht und Alkoholismus der
geſundheitsgefährdende Zuſtand der Kaſernen und der Trink
waſſerverhältniſſe in den großen Verkehrscentren ſo wird man
ungefähr begreifen wie das traurige Exempel entſtand das
uns in dem Bericht des Handelsminiſters entgegentritt

Dr Lagneau hat eine Reihe von Reformvorſchlägen gemacht
durch deren Befolgung das von ihm diagnoſtizirte Uebel be
ſeitigt werden könnte Er will den Schutz der jungen Mädchen
durch Geſetz weiter ausdehnen um ſo dem Fortſchreiten der
Proſtitution und der Zunahme der Kindesmorde vorzubeugen
die Formalitäten die noch immer die Eheſchließung über Ge
bühr erſchweren will er beſeitigt und eine Juuggeſellenſteuer
nach dem Muſter von 1791 eingeführt wiſſen um die
aunßerehelichen Verbindungen einzudämmen endlich will er das
Erbrecht ſo geändert ſehen daß die Habgier nicht mehr den
Malthuſianismus zum bequemen Vorwand nimmt b und
in welchem Umfange dieſe Vorſchläge ausführbar ſind das zu
beurtheilen wird zunächſt die Sache der maßgebenden Perſön
lichkeiten Frankreichs ſein es ſcheint daß beſonders im Heer
weſen viele Einrichtungen einer einſchneidenden Reform recht
dringend bedürftig ſind Die Dienſtzeit eines der hauptſäch
lichſten Hinderniſſe früher Eheſchließungen iſt inzwiſchen für
einen großen Kreis von Geſtellungspflichtigen bereits herab
geſetzt worden Es wird aber nöthig ſein die hygieniſchen
Vorkehrungen weſentlich zu verbeſſern und für billige und doch
behagliche Wohnungen an der Peripherie der Großſtädte zu
ſorgen dieſe Frage die auch in Deutſchland augenblicklich
vielfach erörtert wird und der auch der Kaiſer neuerdings leb
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ſchloſſen würden Herr v Maybach hat aber nicht einmalhaftes Jntereſſe ſchenken ſoll werden wir bei nächſter Gelegen

heit zu prüfen haben
Die mediziniſche Seite der Motive die den ungünſtigen

Bevölkerungsſtand in Frankreich herbeigeführt haben iſt von
Lagneau eingehend behandelt worden er iſt wie ſein

ollege der Senator Rouſſel zu dem Ergebniß gelangt daß
die Kinderſterblichkeit den unheilvollſten Einfluß geübt hat
und er bezeichnet es als die wichtigſte Aufgabe durch pro
phylaktiſche Maßregeln dafür zu ſorgen daß nicht mehr ferner
hin ganze Hekatomben von Kindern hingeopfert werden weil
es an Nahrung und ſorgſamer Beaufſichtigung fehlt Gerade
hier aber iſt der Punkt an den neben den Arzt der National
ökonom zu treten hat nur in gemeinſamer Thätigkeit wird es
ihnen gelingen den moraliſchen und wirthſchaftlichen Uebeln
entgegenzuarbeiten und dem franzöſiſchen Volke mit der Ge
ſundheit des Körpers auch wieder das geiſtige Wohlbefinden
urückzugewinnen das nicht zum wenigſten unter dem Ein
uß einer degenerirten und entnervenden Kunſt und Literatur

einem zur Fortpflanzung untüchtigen Skeptizismus und einer
müden Decadenceſtimmung Platz gemacht hat Mit geſetz
geberiſchen Maßregeln wie ſie zur Aenderung des Erbrechtes
zur Einſchränkung der Auswanderungsgelegenheit uſw empfohlen
werden iſt es allein nicht gethan das franzöſiſche Volk wird
ſich zu einer ernſtlichen Spartanerkur bequemen müſſen wenn
es nicht in einigen Jahren die wüſten Schilderungen die ſeine
großen modernen Dichter von ihm entwerfen zur traurigen
Wahrheit machen will

Deutſches Reich
Berlin 19 Okt Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag mit dem Prinzen Heinrich einen Spazierritt und ver
blieb nach der Rückkehr in ſeinem Arbeitszimmer An der Abend
tafel bei den kaiſerl Majeſtäten nahmen u a der Prin z und die
Prinzeſſin Heinrich theil Während der heutigen Vormittag
ſtunden erledigte Se Maj Regierungsangelegenheiten und
gewährte dem Porträtmaler Profeſſor Lenbach eine Sitzung
Gegen 10 Uhr begaben ſich die Majeſtäten mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich nach Potsdam und wohnten dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche bei woſelbſt auch die z Z in
Potsdam weilenden Mitglieder der königlichen Familie anweſend
waren Nachdem der Kaiſer nach dem Neuen Palaqgis zurückgekehrt
war hatte 12 Uhr der Laändeshauptmann von Weſtfalen Geh
Ober Regierungsrath Overweg die Ehre des Empfanges um
Sr Maj Entwürfe des an der Porta Westphbalica zu errichtenden
Denkmals Kaiſer Wilhelms I zu unterbreiten Zur Frühſtückstafel
waren die Majeſtäten mit dem Prinzen Chriſtian zu Schles wigHolſtein den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria und Dutfe
und dem Prinzen Nikolaus von Naſſau vereint Die
Kaiſerin empfing geſtern nachmittag den Beſuch mehrerer fürſt
licher Perſonen Die Kaiſerin Friedrich empfing im Laufe
des geſtrigen Vormittags den Beſuch des Großherzogs und
der Großherzog in von Baden und ſtattete am Nachmittag
mit ihren Töchtern und dem Prinzen Adolf von Schaumburg
Lippe denſelben Gegenbeſuche ab Am ſpäten Nachmittag beſuchte
die Kaiſerin das ſtädtiſche Krankenhaus am Friedrichshain
Der Großherzog von Heſſen gedenkt heute abend nach
Darmſtadt zurückzukehren

Die Meldung wonach der Landtag bereits in den erſten
Tagen des November zuſammentreten ſoll dürfte nicht
ganz zutreffen Der Zeitpunkt der Berufung des Landtages
hängt ſo wollen die B Pol Nachr wiſſen weſentlich davon
ab wann die beim Beginn der Seſſion einzubringenden Reform
geſetze nebſt ihren jedenfalls ſehr umfangreichen Begründungen
fertig ſein werden Jn dieſer Hinſicht kommt in Betracht daß
die Staatsregierung jedenfalls an ihrem urſprünglichen Plane
feſthält jene Geſetze alſo die Steuergeſetze einſchließlich der
Gewerbe und Erbſchaftsſteuer die Landgemeindeordnung und
das Volksſchulgeſetz ihres wenn auch nicht unmittelbaren äußeren
ſo doch inneren Zuſammenhanges willen thunlichſt gleich zu An
fang der Seſſion zuſammen vorzulegen Dieſe Geſetzentwürfe
mögen in der Hauptſache in der geſtrigen Staatsminiſterialſitzung
feſtgeſtellt ſein Jedenfalls wird die Landtagsſeſſion noch einige

age vor dem Wiederzuſammentritt des Plenums des Reichs
tages eröffnet werden können Die Entſchließung über den Tag
der Eröffnung hat der Kaiſer ſich vorbehalten Es hängt dies
zuſammen mit der Abſicht Sr Majeſtät die Seſſion des Land
tages welche berufen iſt an einem ſo großen und umfangreichen
Reformwerke mitzuarbeiten in Perſon zu eröffnen Man wird
am eheſten annehmen können daß die reſſwunß des Landlages
etwa in die Zeit zwiſchen dem 10 und 13 Nov fallen wird

O Berlin 19 Okt Der Herr Eiſenbahn Miniſter läßt
in einem ihm naheſtehenden Vörſenblatte mit auffallender
Promptheit betheuern er theile betreffs der brennenden
Arbeiter Wohnungsfrage durchaus die An
ſchauungen des Kaiſers Mit dieſer Verſicherung wird
aber lediglich eine offene Thür eingeſtoßen denn mit Recht
iſt behauptet worden daß gerade ſein Reſſort nach dieſer
Richtung bis jetzt ſo gut wie gar nichts gethan hat Auf diebezüglichen Meinungen Herrn v Maybachs kommt es

bei der verſuchten Richtigſtellung die auch in anderen Punkten
nicht zutrifft nimmermehr an ſondern darauf ob und in
wieweit er dieſelben im Sinne der kaiſerlichen Wünſche bis
jetzt praktiſch bethätigt hat Blätter aller Farben ſelbſt
ſolche welche gerade ihm ſonſt ein beſonderes Wohlwollen
entgegenzubringen pflegen haben das durch unſere Mittheilung
angeregt einſtimmig konſtatirt Wer auch nur annähernd
die einſchläglichen Verhältniſſe kennt muß wiſſen daß Herr
v Mahbach allem Drängen der öffentlichen Meinung zum
Trotz ſich bis jetzt noch immer geweigert hat hier und in den
anderen großen Centren für billige und zweckdienliche Kom
munikationsmittel zu ſorgen Welche Unſumme von Miß
vergnügen und ſozialpolitiſchem Zündſtoff würde beiſpielsweiſe
dadurch mit einem Schlage beſeitigt werden wenn auch die
ferneren Vororte von Berlin wie Müncheberg Fürſtenwalde
Bernau Luckenwalde uſw durch eine entſprechende Bahn
verbindung als billige Miethsplätze den unteren Klaſſen er
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die nächſten Vororte der Hauptſtadt in dieſem Sinne
berückſichtigen wollen Ebenſowenig will er der Privat
ſpekulation bei der Anlage ſolcher Verkehrslinien freien Spiel
raum gewähren Und ſo wie hier liegen die betreffenden
Verhältniſſe in den meiſten großen Centren des Reichs
Unerfindlich bleibt es darum wie der Herr Miniſter dazu
kommt ſich über eine ſachliche Klarlegung derſelben ſo ſehr
aufzuregen

D Berlin 19 Okt Jn den hieſigen leitenden Kreiſen iſt
man feſt davon überzeugt daß die von einem Herrn Crispi
nahe ſtehenden Blatte veröffentlichte Rampolla Note doch
mehr wie eine geſchickte publiziſtiſche Kompilation
iſt Verſchiedene Umſtände deren Erörterung nicht lange auf
ſich warten laſſen dürfte ſprechen dafür daß das merkwürdige
Dokument thatſächlich aus der päpſtlichen Staatskanzlei her
rührt Erſt unlängſt gelangte in der Saale Ztg ein im
Oſſervatore Romano erſchienenes inſpirirtes Entrefilet zum

Abdruck worin in gehäſſigſter Weiſe der Dreibund angegriffen
wurde Selbſt die Perſon Kaiſer Wilhelms war darin unter
Hinweis auf ſeine zahlreichen Reiſen zum Gegenſtande
heftigſter Anfeindungen gemacht worden Jn der Wilhelm
ſtraße und am Ballplatz hatte dieſe offiziöſe vatikaniſche Auf
wallung damals überaus peinlich berührt und mit Rückſicht
darauf fühlte die Kurie ſich wenig ſpäter bewogen das genannte
Leibreptil für dieſen Fall zu desarouiren und ihm ſogar
allerdings nur zum Schein die übliche Monatsſubvention
vorzuenthalten Jener Artikel welcher bewieſenermaßen aus
der nächſten Umgebung des Papſtes ſtammte entſprach nun
in ſeinem Jdeengange ganz und gar dieſer vom Oſſervatore
Romano als unecht angefochtenen Note ſo daß über ihre
Authenticität begründete Zweifel nicht am Platze ſein dürften

2 Berlin 19 Okt Durch den Fall Bonnet angeregt
hatte neulich General Lewal im Gil Blas ein umfang
reiches Gutachten über die Spionage und deren geringen
praktiſchen Werth für die Militärbehörden veröffentlicht und
darin unter anderen behauptet dem bureau de renseignements
zu welchem er ſelber intime Beziehungen unterhält ſeien die
Pläne von Straßburg für den Spottpreis von
1800 Fres verkauft worden Natürlich war man hier an
den dabei in Frage kommenden Stellen keinen Augenblick über
den wahren Zweck dieſer ſenſationellen Darlegung im
Zweifel und wie zutreffend die betreffenden Vermuthungen
geweſen das ergiebt ſich jetzt aus einer anonhmen Zuſchrift
an Gil Blas, worin ein Herr C S aus Straßburg er
klärt er ſelbſt habe jene Pläne nicht für die erhaltene Summe
ſondern nur aus Patriotismus der Republik verſchafft
Gleichzeitig bezeichnet er die Lewal ſchen Auslaſſungen als
zum Theil erfunden und fordert von der Republik die
ſtrengſten Maßregeln zur Sicherſtellung ihrer militäriſchen
Geheimniſſe

Kürzlich wurde aus einer Quelle die vielfach für offiziös
gilt gemeldet die Reichsregierung habe vorläufig auf eine
Abänderung des uckerſteuergeſetzes verzichtet
Sie wolle zunächſt den Ausgang der preußiſchen Steuerreform
fragen abwarten und dann erſt mit einer ſyſtematiſchen Regelung
derſelben Frage für das Reich hervortreten Dieſe Meldung
erweiſt ſich als irrthümlich Die prekäre Lage der Reichsfinanzen
und die Befürchtung daß der nächſte Etat mit einer Erhöhung
der Matrikularbeiträge abſchließen werde ſcheint den Widerſtand
der Zuckerinduſtriellen gegen eine Abänderung des Geſetzes von
1887 überwunden zu haben Dem Reichstage ſoll noch in dieſer
Seſſion eine Vorlage zugehen welche die Ausfuhrprämien er
mäßigt Jm letzten Betriebsjahre haben die Ausfuhr
entſchädigungen den Ertrag der Räübenſteuer bis auf einen
kleinen Reſt verſchlungen

Die Nordd Allg Ztg erfährt in Ergänzung der jüngſten
betreffenden Meldungen aus zuverläſſiger Quelle daß in den
betheiligten dieſſeitigen Reſſorts die Vorſtudien zur Neu
ordnung der handels politiſchen Beziehungen
Deutſchlands und OeſterreichUngarns mit Eifer
betrieben werden und daß nach dem muthmaß
lich baldigen Abſchluß derſelben wahrſcheinlich
ſchon im nächſten Monat in Wien gemeinſame
Beſprechungen beginnen werden

Die Germania bemerkt zu der Angabe daß die preußiſche
u r die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

bei der Getreideausfuhr beim Bundesrath beantragen
werde Hoffentlich lehnt falls Preußen wirklich den Antrag
ſtellt der Bundesrath ihn ab wenn nicht dann wird der Reichs
tag dieſe Aufgabe erfüllen Bei der ablehnenden Haltung des
Centrums ſind die Ausſichten für dieſen Antrag allerdings keines
wegs günſtige Die anderen Parteien ſind in dieſer Frage
ſämmtlich geſpalten

Jm Hamb Korreſp wird die Behauptung wiederholt
daß die Beſtätigung der Wiederwahl des Herrn
v Forckenbeck zum Oberbürgermeiſter von Berlin durch d
Verhalten des Abg v Forckenbeck gegenüber der Regierun
Kaiſer Wilhelm insbeſondere zur i der Septennatswahlen in Frage geſtellt worden ſei ie Folge dieſes Ver

haltens ſei es auch geweſen daß in dem letzten Jahre des
Kaiſers Wilhelm die Haupt und Reſidenzſtadt bei Ein
ladungen zu Hoffeſten übergangen wurde An dieſer Angabe
ift wie die Lib Korreſp ſchreibt nur richtig daß Herr
v Forckenbeck ſ Z gegen das Septennatsgeſetz geſtimmt hat
und daß es dem e des Fürſten Bismarck gelungen war
die Streichung des Namens des Oberbürgermeiſters von
Berlin aus der Liſte der zu Hoffeſten zu ladenden Perſonen
herbeizuführen Was ſonſt über das Verhalten des Herrn
v Forckenbeck gegenüber dem Kaiſer Wilhelm I damals er
zählt wurde war völlig grundlos Die Abſtimmung des



und dem preußiſchen und dem großbritanniſchen Wappen auf dem

ſpännigen Wagen der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem
Kronprinzen den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert Die

kaiſerlichen Herrſchaften gingen mit den drei Prinzen von denen
dem Kronprinzen vom Ober Hofgärtner Sello ein von ihm be
ſtellter Kranz überreicht wurde in die Grabkapelle um die Kai

liche Wittwe legte den Kranz auf das Grab ihres Gemahls

zeſſin Friedrich Karl Prinz und Prinzeſſin Albrecht der Herzog

e

Herrn v Forckenbeck gen die ketzte Militärvorlage hatte
allerdings mit der Beſt

Unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters v
hielten Vertreter größerer deutſcher Städte am Sonnabend in
Berlin eine Verſammlung welche zur derr gemein
ſamen Adreſſe deutſcher Städte an Moltke die Ein
ſetzung eines Ausſchuſſes beſchloß denſelben bilden Forckenbeck

Berlin che Charlottenburg Küper Dortmund Liebetrau
Gotha Hellfritz Greifswald Staude Halle BoiePotsdam
HackStuttgart Bankdirektor KochBerlin

Dresden 18 Okt Die Einfuhr lebender Schweine
aus Oeſterreich Ungarn iſt ebenſo wie nach Dresden
Leipzig Chemnitz und Zittau von jetzt an bis auf
weiteres auch nach den Städten Pirna Meißen
Meerane Frankenberg und Döbeln unter gewiſſen
Bedingungen geſtattet

Dresden 18 Okt Auf Wunſch des hieſigen konſervativen
Vereins und der Abtheilung der Kolonialgeſellſchaft wird Dr Karl
Peters am 8 Nov im Tivoli einen Vortrag halten dem ſich
ein Kommers zu Ehren von Dr Peters anſchließen wird

Dresden 19 Okt Das Kultusminiſterium hat mit Ge
nehmigung des Königs angeordnet daß in den höheren und den
Volksſchulen bereits am 25 d M anläßlich des Geburts
tages des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke
eine entſprechende Feier ſtattfinde

Danzig 18 Okt Die Stadtverordnetenverſammlung
hat heute auf Vorſchlag des Wahlausſchuſſes mit allen
46 gittigen Stimmen den Landrath Dr Baumbach
in Meiningen zum Erſten Bürgermeiſter von
Danzig gewählt

Hamburg 19 Okt Nach mehreren der Hamburgiſchen
Börſenhalle zugegangenen Privatdepeſchen angeſehener Glasgower
Häuſer ſollen die Zeitungsnachrichten über die Beendigung
des Streiks der Hochofenarbeiter gänzlich unbegründet
ſein und der Streik fortdauern Den Streikenden werde
agſit der engliſchen Union ein Wochenzuſchuß von 10 Schilling

gezahlt
Helgoland 18 Okt Der Schleppdampfer Hanſa von

Geeſtemünde iſt heute vormittag hier eingetroffen und hat das
ſämmtliche Geräth zur Ausrüſtung einer Station für Rettung
Schiffbrüchiger auf Helgoland und auf der Sanddüne bei Helgo
land überbracht

Spundau 18 Okt Ein aus Bürgern gebildetes Comite
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Költze hat einen Aufruf
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich in
Spandau erlaſſen

Straſtburg i 19 Okt Der Statthalter Fürſt zu
Hoh enlohe iſt von ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt

Rudolſtadt 18 Okt Der Landtag des Fürſtenthums iſt
uuf den 11 Nov einberufen worden

tigungsfrage gar nichts zu thun

Die Einweihung des Kaiſer Friedrich Manſolenms
in Potsdam

Am Sonnabend vormittag 11 Uhr fand in Potsdam die feier
liche Einweihung des Mauſoleums für den verſtorbenen Kaiſer
Friedrich bei der Friedenskirche ſtatt Zur Feier des Tages war
die neue Grabkapelle deren Beſchreibung wir dieſer Tage bereits
veröffentlichten auf das reichſte geſchmückt Ein Kranz von
blühenden violetten Blumen darunter vorherrſchend Alpenveilchen
umgab die beiden Grabplatten ſowohl die unter der Kaiſer
Friedrich ruht als die daneben unter der die Särge der Prinzen
Sigismund und Waldemar vorläufig Platz gefunden haben
bis ſie zu beiden Seiten des Altars ihren Stand und Ruheort
gefunden haben werden Auf der Kaiſer Friedrichs Grab deckenden
Platte ruhten fünf ſilberne Lorbeerkränze einer von der
Tochter der Kronprinzeſſin von Griechenland zum Abſchied
vom Sarge des Vaters von der Heimath geſpendeter auf himmel
blauem Sammetkiſſen dann der goldene Lorbeerkranz des Königs
von Jtalien der ſilberne Lorbeerzweig der Stadt Charlotten
burg weiter ein Kranz von lebenden Blumen den die Kaiſerin
Friedrich aus Friedrichshof mitgebracht hatte Um den

Grabſtein Kaiſer Friedrichs breitete ſich auf dem glänzenden
Marmorboden ein Blüthengarten von Gaben der Liebe und
Treue aus Die Stellen welche die Sarkophage der verſtorbenen

Prinzen künftig einnehmen ſollen waren ebenfalls mit Kränzen
und Grün geſchmückt Dunkles Blattgrün umgab die Gruppe der
Pietà hinter welcher das einfache ſo ſtimmungsvolle goldene
Kreuz von dem weißen Sandſtein ſich abhebt Der einfache
Altarſchmuck beſtand aus zwei Marmorvaſen dazwiſchen das
Kreuz davor ein dunkelviolettſammtener Behang Um die Grab
ſtätte vor den Säulen war eine Reihe Tabourets aufgeſtellt für
die Anverwandten und fünf Armſeſſel für die Kaiſerin Friedrich

und Kaiſerin den Großherzog und die Großherzogin von
Baden

Zuerſt erſchienen der Großherzog von Heſſen Prinz und
Prinzeſſin Heinrich dann die Kaiſerin Friedrich mit den
Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe und dem Prinzen Adolf
von Schaumburg Lippe Die Kaiſerin Friedrich trug einen

mächtigen Kranz von weißen Blüthen von Roſen mit Herbſtlaub
und rieſigen Goldlilien Auf dem breiten weißen Bande war in
Goldſchrift gedruckt Friedrichshof 18 Oktober 1890 Die kaiſer

nieder Dann waren ihr ihre Kinder behilflich all die Liebes
gaben an Blumen auf der Grabplatte zu ordnen Bei dieſer
Gelegenheit nahm die Kaiſerin Friedrich Anlaß Geh Rath Prof
Raſchdorff ihren Dank und ihre Anerkennung für das gelungene
Grabdenkmal auszuſprechen und übergab ihm eine Medaille mit
ihrem und ihres hochſeligen Gemahls Bildniſſe auf dem Avers

Revers

Kurz darauf kamen von dem Neuen Palais in offenem zwei

ſerin Mutter zu begrüßen und verblieben mit ihr an der Grab
ſtätte Dann trat der Kaiſer heraus in den Vogengang um den
Großherzog und die Großherzogin von Baden zu empfangen

Nach ihnen kamen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold Prin

und die Herzogin von Connaught Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Luiſe von Schles
wigHolſtein Prinz Friedrich Karl von Heſſen Prinz Max von

Baden der Erbprinz und die Erbprinieſſin von SachſenMeiningen
Prinz Aribert von Anhalt der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Hohenzollern Erbprinz und Erbprinzeſſin von Reuß j L Der
Kaiſer nahm einen Kranz aus weißen Blüthen und Veilchen mit
drei aufſtehenden Palmen und weißen Schleifen in Empfang und
legte ihn auf das Grab ſeines Vaters nieder Dann trat die
Geiſtlichkeit an die Altarſtätte Ober Hofprediger Dr Kögel

e h e nene de

orckenbeck

Domchor nahm auf der Balluſtraden Galerie Platz Vei ge
ſchloſſener Thür begann die feierliche Handlung mit dem Geſange
des Domchors

Dann nahm Oberhofprediger D Kögel in einem freien Gebete
die Weihe der Kapelle vor Den Schluß dieſes Aktes begleitete
die Gemeinde mit dem Geſange Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
Die Bibelſprüche die darauf vom Prediger Krötzinger verleſen
wurden waren von der Kaiſerin Friedrich ſelbſt aufgegeben Sie
begannen mit der Seligpreiſung aus Matthäus 5 mehreren
anderen bis zum Sei getreu bis in den Tod Nachdem ſodann
nochmals der Chor geſungen ſprach Prediger Perſius ein freies
Gebet und das Vaterunſer Mit nochmaligem kurzem Gebete und
Ertheilung des Segens durch den Oberhof und Domprediger
D Kögel ſchloß die erhebende Feier

Das Palais der Kaiſerin Friedrich trug am Geburtstage
des Kaiſers Friedrich reichen Trauerſchmuck Gehänge aus
ſchwarzem Tuch umſäumten die hohe Brüſtung des großen Altans
über der Vorfahrt von der Brüſtung herab hingen mit langen
ſchwarzen Schleifen die preußiſche Königinſtandarte eine engliſche
Purpurflagge und eine mächtige weiße Flagge mit dem preußiſchen
Adler Von der Zinne des Palaſtes aber wehte Halbmaſt die an
der Spitze mit Trauerflor verſehene Standarte der Kaiſerin
Friedrich

Dem Erbauer des Mauſoleums Prof Raſchdorff iſt aus
Anlaß der Einweihung der Kronenorden 3 Klaſſe verliehen
worden

Der ReichsAnz ſchreibt
An Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich

iſt von vielen Perſonen welche das Andenken des unvergeß
lichen Kaiſers Friedrich am Sarge deſſelben feiern möchten die
Bitte gerichtet worden Zutritt zu dem heute geweihten Mau
ſoleum bei der Friedenskirche zu Potsdam zu gewähren Jhre
Majeſtät iſt tief gerührt über die bei dieſem Anlaß hervor
etretenen Zeichen der Anhänglichkeit und Verehrung für denPoren Entſchlafenen Sie hegt keinen heißeren Wunſch als

dieſe Gefühle zu pflegen und zu erhalten Für jetzt iſt es
jedoch nicht möglich den Beſuch des Mauſoleums zu geſtatten
weil noch Arbeiten in demſelben ausgeführt werden müſſen
Sobald dieſe aber zum Abſchluß gediehen ſind wird die Stätte
wo Kaiſer Friedrichs ſterbliche Hülle ruht den weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung zugänglich gemacht werden

Halle und Umgegend

Halle 20 Okt
Weihe des Kaiſer Denkmals zu Giebichenſtein

Der in der preußiſchen und deutſchen Geſchichte ſo hochbedeut
ſame 18 Oktober war beſtimmt einem ſchönen Werke unſerer
bildenden Kunſt das unſere Nachbargemeinde Giebichenſtein
dem glorreichen Gedenken der heimgegangenen erſten deutſchen
Kaiſer aus dem Hohenzollernhaus Wilhelm I und Friedrich
gewidmet hat die Weihe zu geben dem von J Kaffſack ge
ſchaffenen Denkmale der verewigten beiden Fürſten Leider war
es dem genialen Schöpfer des Denkzeichens nicht vergönnt die
Vollendung ſeines Werkes zu ſehep bekanntlich hat ihn kurz vor
dem Abſchluß der Arbeit ein finſteres Geſchick plötzlich dem Leben
entriſſen An ſeiner Stelle überwies Freundesmund das Denk
mal der Gemeinde zum Schutze

Die Weihefeier vollzog ſich in ſchönſter Weiſe Die ganze
Bürgerſchaft nahm an ihr theil Der Ort ſelbſt trug feſtlichen
Schmuck Von faſt allen Häuſern flatterten Fahnen die Fenſter
zeigten Kaiſerbüſten Transparente mit Sinnſprüchen c Von
Haus zu Haus zogen ſich Laub und Blumengewinde

Jn der Mittagsſtunde verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in
Bad Wittekind Dank der umſichtigen Vorbereitungen vollzog
ſich die Aufſtellung des Zuges ohne Schwierigkeiten und in dem
Augenblick als ſich der Zug in Bewegung ſetzte nahm auch derHimmel ein freundlicheres Geſicht an Eit impoſante Zug wurde

durch die Regimentskapelle eröffnet Dann folgte eine lange Reihe
Wagen mit den Ehrengäſten den Mitgliedern der giebichenſteiner
Gemeindevertretung ſowie dem Denkmals Ausſchuß Hieran
ſchloſſen ſich mit einer Bergkapelle voran Bergleute in Feſttracht
die giebichenſteiner Vereine Katholiſcher Männerverein Turner
FiſcherJnnung ferner ein Muſikcorps Beamte und Arbeiter
der Leutert ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei letztere in der
kleidſamen Fabrikuniform und Modelle der in der betr Fabrik
hergeſtellten Gegenſtände tragend die Vereine Germania,
Teutonia, Maurer und Zimmergewerk Muſikcorps Kamerad

ſchaftlicher Kriegerverein Feuerwehr die kommunalen Vereine
Giebichenſteins Verein Junge Leute Muſikcorps Krieger
und Landwehrverein Männergeſangverein Giebichenſteiner Lieder
tafel Muſikcorps Schützen Vereine Edelweiß und Hohen
zollern Den Schluß des Zuges bildete die von ihren Lehrern
geleitete giebichenſteiner Schuljugend mit dem Halleſchen Stadt
orcheſter Die Knaben trugen Fahnen während die Mädchen durch
weg mit Kränzen geſchmückt blumenbekränzte Stäbe Kreuze u Bogen
trugen Schon längſt ehe der Zug den Feſtplatz erreichte hatte eine
tauſendköpfige Menge das Gelände um das Denkmal herum
ſowie die gegenüber liegenden cröllwitzer Höhen beſetzt Die
Vereine marſchirten auf dem freigehaltenen Platze unterhalb des
Denkmals auf die Kinder nahmen vor den Vereinen Aufſtellung
während für die Ehrengäſte Herren Regierungspräſident
v Dieſt Merſeburg Oberſt Krähe Bezirkscommandeur
Major z D Burchardt Se Magnif den Rektor der
Univerſität Prof Dr Bernſtein geſchmückt mit der goldenen
Amtskette Reg und Baurath Keſſel Bauräthe Brünecke
und Kilburger die giebichenſteiner Geiſtlichen in Talar c
ein Podium errichtet war

Den Weiheakt leitete Geſang des Liedes Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren ein Nachdem die Töne des
Chorals verklungen waren ſandten die Glocken der giebichen
ſteiner Kirche ihren harmoniſch feierlichen Gruß nach dem Feſt
platze herüber und während des Geläutes verkündete Kanonen
donner weithin daß die Hülle des Denkmals fiel Unter dem
Eindrucke den der erſte Anblick des Monumentes auf die An
weſenden machte übergab Hr Direktorial Aſſiſtent Fendler
vom berliner Kunſtgewerbemuſeum mit folgender von tiefinnerer
Bewe ung zeugender Rede das Denkmal an den Vertreter der
Geineinde Giebichenſtein Hrn Amtsvorſteher Stridde

Zum ewigen Schlummer geſchloſſen ſind die Augen deſſen
der dies Werk uns gab ein herbes Geſchick verſagte es ihm
den Tag der Freude und Ehre zu ſehen da dieſes Denkmal
ſich enthüllen ſollte das geſchaffen iſt mit der lebendigen
künſtleriſchen Kraft die ihm eigen war mit dem heiligen Ernſt
der ihn ſeiner Kunſt gegenüber nie verließ

Von den Denkmälern die wir theuren Heimgegangenen er
richten geht eine zwiefache Weihe aus die Weihe des
Schmerzes die Heimberufenen nicht mehr unſer nennen zu
dürfen die Weihe des erhebenden Empfindens daß Alles
was groß und wahr und echt iſt doch hinauswächſt über die

Garniſonprediger Dr von Haaſe Prediger Perſius und der
Geiſtliche an der FriedensKirche Prediger Kritzinger Der

Grenzen dieſes irdiſchen Seins Und doppelt und dreifach geht
dieſe zwiefache Weihe von dieſem Denkmal aus

große und gute der gerechte und milde Fürſt der Einiger des
Reichs Wilhelm der Einzige der unvergänglich Großes voll
bracht und Er ſein reckenhafter Sohn der uns Vorkämpfer
war auf der blutigen Wahlſtatt der hoch und ideal geſtimmt
Großes und Edles wollte und den ein grauſames Schickſal
abrief eh ihm der Tag der Erfüllung gekommen war Und
heimgegangen iſt nun auch der Meiſter der Jenen dieſes
Denkmal ſchuf

Doch der Weihe des trauernden Schmerzes geſellt jene andere
Weihe ſich

Wie heute der beiden deutſchen Kaiſer Bild helleuchtend von
der Felswand ſtrahlt an die es dankende Verehrung als ein
Weihegeſchenk aufhing ſo wird ihr Name und ihr Gedächtniß
durch alle Zeiten ſtrahlen und auch dein Name und dein
Ruhm du theurer Meiſter der du dies Denkmal erdacht wird
nicht verloren ſein Wer immer hierher wallfahrtet in kommen
der Zeit wird Kunde hören wie es erwuchs und wie es
vollendet ward Verehrend wird er das Haupt beugen vor
den Helden und Führern des Volks die du hier in Stein und
Erz geprieſen und verehrend wird er das Haupt beugen auch
vor dir deſſen Schöpfung ihm das Herz bewegt

Ein Werk von wahrhaft deutſchem Gepräge iſt es das ich
im Namen des Todten der Gemeinde Giebichenſtein übergebe

deutſch der Gedanke deutſch die Form und deutſch das
Empfinden das ſie beſeelt

Jm Schweigen des Waldes im Schatten der Eichen unter
dem Rauſchen der Wipfel opferten unſere Vorfahren einſt ihren
Göttern und wie ein altgermaniſches Heiligthum grüßt nun
dies Denkmal inmitten der freien Natur dem gemeinen Getriebe
des Tages entrückt in den Wellen des Fluſſes ſich ſpiegelnd
von grünbewaldeter Felswand herab

Was nur noch halb verſtanden durch das Lied der Nibelungen
klingt der Geiſt der alten deutſchen Sage hier hat er neue
Geſtalt gewonnen Hier ſteht in der Walkyre die den grimmen
Drachen beſiegt und mit deutſcher Treue ſchirmend umfaßt was
uns das Theuerſte iſt das in echter Künſtlerſeele neu erzeugte
Gebild uns gegenüber das uns bekannt und vertraut anmuthet
wie ein von den Vätern auf Sohn und Enkel fort und fort
vererbter alter ureigener Beſitz

Ja Hier iſt deutſche Kunſt Und ein heiliger Bezirk iſt
nun hier und wer ihn betritt und zu dem Denkmal aufſchuut
der denke die Gedanken treuer Einheit und innigen Zuſommen
haltens der preiſe was unſere Zeit errang was den Nach
kommen zu ſchützen und zu ſchirmen bleibt

Jn dieſem Sinne Jhr Bürger von Giebichenſtein nehmt es
hin das Werk das ein echter deutſcher Meiſter Euch ſchuf Seid
bedankt in ſeinem Namen daß Jhr es entſtehen ließet Euch und
dem weiten Vaterland zum Ruhm und zur Ehre Für Euch
und für uns alle für uns und für die die nach uns kommen
werde es ein Quell des reichen Segens der dem Menſchen aus
der Erhebung in das Reich des Jdealen der dem Einzelnen aus
dem treuen herzlichen Anſchluß an das Ganze erwächſt Und
ſo grüße von heut an nun hinab ins Land du Denkmal von
Erz und Stein uns und alle kommenden Geſchlechter mahnend
Das iſt unſer Das laßt uns halten und wahren

Hr Stridde übernahm das Denkmal indem er den Männern
welche die Denkmalsidee erhoben und zur Ausführung brachten
ſowie dem Schöpfer des Werkes herzlichen Dank ausſprach
und namens der Gemeinde gelobte das Denkmal als theures
Kleinod hüten und bewahren zu wollen Der Platz ſei und bleibe
für Giebichenſteins Bürger eine Stätte der Verehrung Mit
dreifachem Hoch auf den Kaiſer in das die Feſtverfammlung
begeiſtert einſtimmte ſchloß der Hr Redner Kanonendonner
miſchte ſich in die Hochrufe und die Anweſenden ſangen ent
blößten Hauptes die Nationalhymne

Die Weiherede hielt hiernach Hr Superint Bethge Wenn
man ſo führte der Hr Geiſtliche aus das den Manen der beiden
unvergeßlichen Kaiſer gewidmete Denkmal betrachtet wie es der
Seele des genialen Schöpfers entſprungen in Stein und Erz
zeigt wie die Walkyre den in ohnmächtiger Wuth aufbänmenden
Lindwurm zertretend in einer Hand einen Palmenzweig über die
Häupter der theueren Entſchlafenen hält während ſie mit der
anderen Hand wachſam Schild und Schwert gefaßt hält ſo
drängen dieſe ſymboliſchen Andeutungen wenigſlens einige
charakteriſtiſche Daten aus dem Leben beider Kaiſer anzuführen
Als die ſchmerzliche Kunde von dem Hinſcheiden Kaiſer Wilhelms
das Land durchlief da beweinte das Volk den heimgegangenen
Landesherrn wie Kinder den Vater kein Monarch der Welt iſt
vorher ſo ſchmerzlich betrauert wie Kaiſer Wilhelm der Sieger
der Einiger des deutſchen Vaterlandes Nach langem arbeits
reichem Leben und geſegneter Regierung hatte er auf dem Sterbe
bette als ihn die treue Pflegerin die geliebte Tochter bat zu
ruhen und zu ſchlafen nur die Antwort Jch habe keine Zeit
müde zu ſein Dieſer Grundſatz treueſter Pflichterfüllung leitete
den Monarchen immerdar auf allen Gebieten ſeines vielſeitigen
Wirkens Er der Preußen und Deutſchland groß gemacht übte
an der Spitze eines mächtigen Heeres ſeinen Einfluß im Rathe
der Völker zur Erhaltung des Friedens Milder Sinn
beherrſchte den ſiegreichen Kriegsherrn und mit voller Hin
gabe ſeiner warmen Liebe arbeitete er für das Wohl
ſeines Volkes Seine väterliche Fürſorge für das Vater
land ließ ſich durch nichts beirren auch die That jener
ſchändlichen Nichtswürdigen die ihre Mordwaffe auf ſein ehr
würdiges Haupt richteten vermochte keinen Augenblick ſeine landes
väterliche Liebe zu erſchüttern Der mächtigſte Herrſcher der
Welt war er einfach und beſcheiden als Menſch voll demüthigen
Gottvertrauens ein Muſter für alle Unterthanen Jn ſeinen
alten Soldatenmantel gehüllt ruht der greiſe Heldenkaiſer in der
Gruft ſchlicht wie er im Leben war Das Wort des Apoſtels
Paulus Von Gottes Gnade bin ich was ich bin galt für dieſes
Fürſtenleben nicht minder wie auf ſeinen ritterlichen Sohn deſſen
herrliche Heldengeſtalt verklärt vor unſeren Augen ſteht Kaiſer
Friedrich war es nicht beſchieden die Hoffnungen ſeines er
lauchten Vaters und des Volkes zu erfüllen ſeine Aufgoben und
die Ziele die er ſich ſelbſt geſteckt zu erreichen Auf Preußeus
und Deutſchlands Thron berufen welkte er von tückiſcher Krank
heit bereits den Todeskeim im Herzen einig mit ſeinem Gott
dahin Jm Geiſte blicken wir nach der Grabſtätte des theuren
Heimgegangenen wo heute die Kaiſerliche Familie betend ſteht
Geſchmückt mit dem höchſten militäriſchen Orden den ihm am
Abende der Schlacht von Königgrätz ſein königlicher Vater verlieh
auch der Kranz welchen die geliebte Gattin dem Sieger von
Weißenburg und Wörth geflochten iſt ihm mitgegeben Ein
großer Feldherr heldenmüthig und von ſeinen Soldaten glühend
verehrt war er auch in allen Künſten und Wiſſenſchaften des
Friedens heimiſch ein ganzer Mann der rechte Sohn ſeines
Vaters Jn dieſer Weiheſtunde wollen wir aber auch im
ernſten Aufſchauen auf das heimgegangene thenre Kaiſerpaar das
Gelübde unerſchütterlicher Treue und Liebe zu unſerem jungen
Kaiſer und ſein Haus das Gelübde unwandelbarer Liebe zu
unſerem preutziſchen und deutſchen Vaterlande ablegen Gott
ſchütze und ſegne unſeren Kaiſer und ſein Haus Gott ſchütze und

Heimgegangen ſind ſie denen es errichtet ward Er der ſegne unſer deutſches Vaterland und ſein Volk
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Der eindrucksvollen Rede folgte der Chorgeſang Aller Welt
möcht ich s erzählen, ſtimmungsvoll vorgetragen von der
Giebichenſteiner Liedertafel und dem Männergeſangverein

Hierauf wandte ſich Hr Rektor Panſegrau mit einer herz
lichen Anſprache an die Schulkinder dieſen Uebung und Wahrung
deutſcher Tugend und Treue zu Kaiſer und Reich an die
jugendlichen Herzen legend Als die Kinder die Frage ob ſie
geloben wollten echte deutſche Männer bezw echte deutſche
Frauen zu werden mit lautem Ja beantwortet hatten ſchloß
der Hr Redner mit der Mahnung des Gelübdes immerdar zu
gedenken damit das Denkmal keines Thoren Hand verletzt und
keines Buben Hand verunehre Dem ſchloß ſich ein dreifaches
Deutſchland Hurrah und Geſang der Kinder Treue Liebe

bis zum Grabe an Hierauf empfahl Hr Superint Bethge
das Denkmal dem Schutze des allmächtigen Gottes Mit dem
aus tauſend Kehlen mächtig erbrauſenden Geſange des Liedes
Nun danket alle Gott klang die erhebende Feier aus Ver

treter von mehr als 20 Vereinen legten hierauf Kränze mit
Schleifen und Widmungsinſchriften am Denkmal nieder
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Der Gedanke aus dem heraus das Denkmal entſtanden iſt
etwa folgender Der Schu tzgeiſt des deutſchen Volkes der in den
Geſtalten der beiden dahingegangenen Kaiſer ſeine Verkörperung
gefunden hat den Drachen des Unglaubens der Empörung in
ſeiner Höhle aufgeſucht und ihn mit Helm und Schild gewappnet
durch das Schwert gefällt Aus der Höhle heraus hängt der
häßliche Leib des Unthieres vergebens ſucht es noch im Todes
kampfe mit den gewaltigen Krallen den adlergeſchmückten Schild
zu packen vergebens nach den Bildern der beiden Kaiſer zu
ſchlagen auf ihm ſteht in trutziger Haltung der man noch die
Anſtrengung des gewaltigen Kampfes anſieht doch mit geſenktem
Schwert der ſiegreiche Genius eine Geſtalt kraftvoller und doch
anmuthiger Weiblichkeit und breitet ſchützend ſeine Schwingen
über die mit dem Lorberkranz des Sieges umrahmten Medaillon
bildniſſe der Kaiſer hält ſchirmend mit der Linken über ſie die
Palme des Friedens Das ganze Denkmal iſt von ergreifender
Schönheit Von dem rothbraunen Hintergrund der in den Klaus
felſen eingeſprengten Felswand von der dunkel gähnenden Höhlen
öffnung hebt ſich die Koloſſalgeſtalt des Engels aus einem ge
waltigen Block feinſten meißener Sandſteins gehauen leuchtend
ab Wunderbar ſchön iſt der Ausdruck der tiefen Trauer in dem
ideal ſchönen Geſicht Wir wiſſen wem dieſe Trauer gilt und
wenn wir das milde Greiſenantlitz Kaiſer Wilhelms wenn wir
die männlich ſchönen Züge unſeres Fritz mit dem ſieghaften Blick
ſchauen wie ſie auf dem goldig ſchimmernden Broncegrunde der
Strahlenglorie kräftig hervortreten dann fühlen auch wir uns
von dieſer Trauer ergriffen beklagen auch wir das harte Geſchick
welches uns beide ſo jäh entriß Vor der Felswand in die das
Denkmal eingefügt iſt iſt ein freier Platz geebnet unterhalb
deſſelben iſt in den Felſen eine große Broncetafel eingelaſſen mit
folgender Widmung

Den grossen Kaisern
Wilhelm I uud Friedrich III

Giobichenstein 18 OKtober 1890

Das Ganze iſt wie ſchon geſagt von geradezu packender
Wirkung Und nun die prächtige landſchaftliche Umgebung in
die ſich das Denkmal ſo harmoniſch einfügt Schon von weitem
grüßt es den am Saaleſtrand Dahinwandernden ein ehrenvolles
Zeichen des patriotiſchen Sinnes der Gemeinde Giebichenſtein
und mit Freuden iſt es zu begrüßen daß man das urſprüngliche
Projekt das Denkmal am Felſen der Burgruine aufzurichten hat
fallen laſſen und dieſen weithin ſichtbaren Platz gewählt hat

Pünktlich um 5 Uhr ſchloß ſich der Weihefeier im Saale des
Kurhauſes zu Wietekind ein Feſtmahl an

Der Feſtſaal war mit Fahnen und Laubgewinden geſchmückt
an der Querwand erhoben ſich inmitten einer herrlichen Gruppe
von blühenden Gewächſen und hochſtämmigem Lorbeer die Büſten
unſerer drei Kaiſer deren Bildniſſe wie das der Kaiſerin Moltke s
und Bismarcks auch von der Gallerie grüßten Von derſelben
aus begrüßte die RNegimentskapelle mit einem Marſch die Gäſte
An der feſtlich geſchmückten aus einer Quer und vier Längs
aufſtelleingen beſtehenden Tafel hatten etwa 150 Herren Platz
genommen Als Ehrengäſte waren u a erſchienen Herren
Regierungspräſident v Dieſt königl Landrath v Kroſigk
als Vertreter der Univerſität der Rektor derſelben Profeſſor
Dr Bernſtein von hohen Militärs die Herren Oberſt Münch
und Major z D Vuchardt ferner die königl Bauräthe
Brünecke und Kilburger ſowie Freunde und Kunſtgenoſſen
des Schöpſers des Denkmals die zu deſſen Ehrentage aus Berlin
gekommen waren die Herren Direktorial Aſſiſtent Fendler
Bildhauer Schwar z und Kupfer Radirer Manfeld Die Reihe
der Trinkſprüche eröffnete der Herr Regierungspräſident mit dem
Hoch auf den Kaiſer Redner bemerkte er komme von der
ProvinzialSynode auf welcher an der Verwirklichung deſſelben
Gedankens gearbeitet werde der durch das Denkmal in Stein
und Erz verkörpert worden ſei Das an Naturſchönheiten ſo
reiche Saalthal habe durch daſſelbe eine neue Zierde erhalten und
man müſſe mit Dankbarkeit des opferfreudigen Sinnes gedenken
der in Halle und Giebichenſtein durch die Errichtung des Denk
mals ſowie erſt vor kurzem bei der Sammlung für die Ueber
ſchwemmnten zum Ausdruck gekommen ſei Es müſſe jedoch noch
mehr gethan werden Vor allem müſſe dem Geiſte des Un
glaubens dem Geiſte der ſtets verneint dem Drachen
der ſeine Fänge ausſtreckt nach dem Ehrenſchild des Deutſchen Volkes
nach den Bildern unſerer Kaiſer entgegengearbeitet werden
Die drei Mahnungen Habe lieb die Brüder ehre den König
fürchte Gott müſſe jeder tief ſich ins Herz ſchreiben jeder zu
erfüllen trachten gerade angeſichts des in den letzten Tagen in
Halle verſammelt geweſenen ſozialiſtiſchen Parteitages
auf dem dieſe Grundſätze mit Füßen getreten worden Die Ge
ſinnung aus der dieſe drei Mahnungen hervorgingen ſei ver
körpert geweſen in den Geſtalten unſerer dahingegangenen Kaiſer
lebe in unſerm jungen Herrſcher der muthig dem Drachen zu
Leibe gehe und mit kräftiger Hand das Werk der ſozialen Reform
in die Hand nehme Jhm müſſe das Volk dafür danken und
auch die Anweſenden möchten einſtimmen in ein dreimaliges
Hoch auf Se Majeſtät

Jm Anſchluß an das begeiſtert aufgenommene Hoch ſang die
Feſtverſammlung ſtehend die Nationalhymne

Hr Dampfſchiffbeſitzer Köcker als Vorſitzender des Denkmals
ausſchuſſes dankte den anweſenden Gäſten für ihr Erſcheinen

nd brachte ihnen ein Hoch Ferner regte Redner im Anſchluß
an eine Aeußerung des Hrn Regierungspräſidenten eine Sammlung
für die Ueberſchwemmten unſerer Provinz an welche wie ſpäter
bekannt gegeben wurde 133,45 M ergeben Jn warmen Worten
gedachte ſodann Hr Superintendent Bethge des leider ſo früh
und jäh aus dem Leben gerufenen Schöpfers des Denkmals des
Bildhauers Joſ Kaffſack Jn den Klang der Freude am
gelungenen Werke in die feſtliche Stimmung des 18 Oktober
der doppelt denkwürdig als Jahrestag der Schlacht bei Leipzig
ſowie als Geburtstag unſeres Kaiſers Friedrich nun auch

für Giebichenſtein insbeſondere ein Gedächtnißtag geworden ſei
miſche ſich die Trauer um das tragiſche Geſchick des Künſtlers
der durch ſein Werk in dem Gedächtniß der Nachwelt in den
Herzen der Giebichenſteiner fortleben werde Dem Verſtorbenen
wurde von den Verſammelten ein ſtilles Glas geweiht

Hr Direktorial Aſſiſtent Fendler Berlin dankt für das freund
liche Gedenken ſeines verewigten Freundes und widmete den Mit
gliedern des Denkmal Ausſchuſſes die durch verſtändnißvolles

Lohn verliehen ſich ſelbſt ein Verdienſt um die vaterländiſche
Kunſt erworben ein Hoch

Den Glückwunſch der Univerſität überbrachte Se Magnificenz
der Rektor Prof Dr Bernſtein und toaſtete auf die Gemeinde
Giebichenſtein als die erſte die den Gedanken eines Denkmals
für beide Kaiſer zur Ausführung gebracht

Weitere Reden abwechſelnd mit Liedern ſowie Muſikvorträgen
meiſt patriotiſchen Charakters folgten

An den Kaiſer ſowie die Kaiſerin Friedrich wurden
folgende Telegramme gerichtet

An Se Majeſtät den Deutſchen Kaiſer Wilhelm II
in Berlin

Ew Majeſtät brachten ſoeben die bei der Enthüllungsfeier
des Denkmals Jhrer Hochſeligen Majeſtäten der Kaiſer Wil
helm I und Friedrich III in Giebichenſtein verſammelten Feſt
genoſſen ein dreifach donnerndes Hoch Gott ſegne Deutſch
land Gott ſegne unſer hohes Herrſcherhaus

An Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich in Berlin
Ew Kaiſerlichen Majeſtät bringen die bei der heutigen Ent

hüllungsfeier des Denkmals J Hochſeligen Majeſtäten der
Kaiſer Wilhelm I und Friedrich III verſammelten Feſtgenoſſen
in Giebichenſtein ihren unterthänigſten und ehrfurchtsvollſten
Gruß
Die ganze Feſtlichkeit nahm einen harmoniſchen Verlauf

Gerichtsverhaurdlungen

Magdeburg 18 Okt n der heutigen Sitzung desSchwurgerichts wurde der Arbeiter Auguſt Un ganz von
hier wegen Mordes begangen am 24 Aug d J an ſeiner
Braut der unverehel Regine Fiſcher hier zum Tode und
Verluſt der bürgerlichen Corenrechte verurtheilt Unganz nahm
das Todesurtheil ohne alle Zeichen der Reue entgegen

Magdeburg 17 Let Am 13 März ſpielten ſich auf
Grube Viktoria bei Hötens eben grobe Ausſchreitungen ab
Jn den letzten Tagen hatten ſich dezhalb 16 Bergleute uud Erd
arbeiter meiſt ne aber auch Vielfach ſchon vorbeſtrafte Leute
vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten Die Ruhe
ſtörer hatten um eine allgemeine Arbeitseinſtellung zu
erzwingen ſich bewaffnet ihre Vorgeſetzten und Mitarbeiter miß

e Gerätbe Maſceinentheile eine Bude uſw zerſtört Der
aupträdelsführer ein mehrfach vorbeſtrafter Arbeiter Namens

Franzke wurde wegen ſchweren Landfriedensbruchs zu 8 Jahren
an drei andere Angeklagte wurden zu 4 bezw 3 Jahren

uchthaus und entſprechenden Nebenſtrafen verurtheilt Die
übrigen Angeklagten erhielten Gefängnißſtrafen von 6 Wochen
bis zu 1 Jahren Ein jugendlicher Angeklagter wurde einer
Beſſerungsanſtalt überwieſen ein anderer freigeſprochen

Vermiſchtes

Zu der furchtbaren Blutthat in Berlin, von der
wir am Sonnabend berichteten liegt uns heute noch folgendes
vor Das vierte Opfer die zehnjährige älteſte Tochter Anna iſt
am Sonnabend nachmittag geſtorben Jn dem Befinden der
Mutter und der ſechsjährigen Elſe iſt eine Aenderung nicht ein
getreten Beide haben das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt
und man hat alle Hoffnung aufgegeben ſie am Leben zu erhalten
Der Mörder iſt noch nicht ermittelt und es darf wohl mit Sicherheit angenommen werden daß er ſich das Leben genommen hat

Wie übrigens der D von zuverläſſiger Seite berichtet
wird ſoll Frau Schaaf ſehr zankſüchtig überhaupt an Charakter
das gerade Gegentheil ihres Mannes geweſen ſein Sie hatte
innerhalb eines Jahres zwanzig Dienſtmädchen gehabt von denen
eines wegen allzu ſchlechter Behandlung freiwillig in den Tod
gegangen iſt Schaaf dagegen wird von Leuten welche bis zum
letzten Tage mit ihm zu thun hatten als ein durchaus rechtlicher
beſonnener und überlegter Mann geſchildert der beſonders des
wegen beliebt war weil er von den vielen verkrachten Bau
ſpekulanten der letzten Zeit der einzige war der nie jammerte
ſondern ſtets eine heitere Ruhe bewahrte und auch in den ſchlimmſten
Lagen Lebensmuth und Schaffensfreudigkeit nicht verlor Schaaf
hatte in der Kaſerne des 2 Garde Regiments zu Fuß in der
Friedrichſtraße in der Thierarzneiſchule im Reichstagsgebände u ſ w
Bauten aufgeführt Er genoß trotzdem ſeine mißliche Lage in
letzter Zeit allgemein bekannt war überall ausgedehnten Kredit
ſo gewährte ihm einer der erſten berliner Nutzholzhändler beſonders
niedrige Preiſe weil er die Geſchäftsklugheit und Berechnung
Schaafs ſchätzte Man nimmt in den ihm befreundeten Kreiſen ſo
gar an daß er mit der Unthat überhaupt nichts zu ſchaffen habe 7

Jn Beſtätigung dieſer Charakteriſtiken gehen uns noch folgende
Mittheilungen von unterrichteter Seite zu Schaaf war ein ſehr
gutmüthiger und wirklich treuherziger Mann ſeine Frau das
direkte Gegentheil von ihm aufgeregt lärmend zänkiſch alles
bekrittelnd verſchwenderiſch dabei aber wenig auf ihr Aeußeres
haltend Sie machte ihrem Manne das Leben herzlich ſchwer
und trug einen großen Theil Schuld daran daß die Verhältniſſe
ſich ſo unfreundlich geſtalteten Selbſt in Zeiten der größten
Geldverlegenheit gab ſie Summen aus für unnütze Spielereien
Delikateſſen uſw ſogar ein Klavier wurde ſ Z von ihr an
eſchafft obwohl niemand in der Familie muſikaliſch war Voneinen Verwandten wurde Schaaf aufs regſte unterſtügt weil

hardieſe ſeine geſchäftliche Thätigkeit und ſeinen lautern Charakter
kannten leider war Schaaf auch etwas leichtgläubig und das
wurde von andern zu eigenem Vortheil ausgenutzt während er
ſelber in immer neue Verbindlichkeiten hineingerieth Die That ſcheint
allen die ihn kannten unbegreiflich nur plötzlicher Wahnſinnkann den Mann der ſeine Kinder außerordentlich liebte zu dem
Mord veranlaßt haben

Eiſenbahnunfall Am Sonnabend Vormittag iſt
ein von Charlottenburg kommender Leerwagenzug bei der Ein
fahrt in den Wagenreviſionsſchuppen auf Bahnhof Grunewald
in einer kurz vor dem We gelegenen Weiche mit einem
Rangirzuge zuſammen geſtoßen und zwar wurde der 3 Wagen
des Leerzuges von der Maſchine des Rangirzuges ſeitlich erfaßt
und hierdurch der 4 und 5 Wagen des erſteren Zuges zuſammen
geſchoben Hierbei wurde der im 5 Wagen befindliche Heizer
Winter welcher ſich aus dienſtlicher Veranlaſſung nach Grune
wald begeben mußte ſo ſchwer verletzt daß er bereits bei dem
Herausnehmen aus den Wagentrümmern verſtarb Von den
Betriebsmitteln wurden zwei Wagen ſtark und die Maſchine

n unerheblich beſchädigt der Betrieb erlitt keine
Störung

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Eſſen a d Ruhr 19 Okt Der Rhein Weſtf Ztg zu

folge hat der Verband deutſcher Formeiſen Walzwerke
den Grundpreis für 1000 kg vom 20 d ab auf 125 M ab
Burbacch feſtgeſetzt

Petersb arg 19 Okt Telegr Wie die Zeitungen
inanzminiſterium zur Erledigung von Ermelden wird das

kundigungen Kommiſſionen und Jnkaſſos die der ruſſiſch
däniſche Handelsverkehr mit ſich bringt in Kopenhagen

Eingehen auf die Jdeen des Künſtlers dieſem ſelbſt den ſchönſten

und anderen däniſchen Städten beſondere Agenturen
errichten

Pfeſt 18 Okt Jn der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes erklärte
der Miniſter für Landesvertheidigung Fejervary betreffs der Ungariſchen
Waffenfabrik er habe ſeiner Zeit die betreffenden Faktoren auf die
Schwierigkeiten des Unternehmens aufmerkſam gemacht Die Regierung habe
ihr Möglichſtes gethan das Intereſſe der Fabrik zu fördern habe ihr auch Zeit
friſten bewilligt Wenn einmal eine lieferungsfähige beſtehe werde die
Regierung bereitwilligſt alle ihre Bedürfniſſe aus derſelben decken So lange
an nicht der Fall ſei hätte man ſeitens der Regierung nicht anders handeln
önnen

Demnächſt findet in Köln eine Verſammlung rheiniſcher Feld
brand Ziegeleibeſitzer ſtatt um ein gemeinſames Vorgehen gegen die
Maßnahmen der Ziegelkohlen Vereinigung zu berathen Die
Ziegelsrenner beabſichtigen nöthigenfalls mit nichtdeutſchen Zechen ab
n ne übrigens ſeien Anzeichen vorhanden daß ſich einige Zechen von der
ereinigung abſondern werden

Die Dresdener Kreditanſtalt ſtellt jetzt die neuen 1,400,000 M
Aktien der Geſellſchaft den bisherigen Aktionären bis 3 Nov mit 115 Proz im
Verhältniß 2 zu 1 zur Verfügung

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
Einem Beſchluſſe des Börſenvorſtandes zufolge werden vom 16 d ab die Kuxe
der Gewerkſchaft in Leipzig ohne die Abſchlagsausbeute von 5 M gehandelt

Der Aufſſichtsrath des Baroper Walzwerkes ſchlägt vor 13 Proz
Dividende zu gewähren und neben gewöhnlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen 190,000 M als Rücklage für beſtehenden Verträge einzubehalten

Der Aufſichtsrath der Thüringer Nadel und Stahlwaaren
fabrik vormals Wolff Knippenberg u Co beſchloß nach 29 Proz höheren
Abſchreibungen als im Vorjahre und nach den üblichen Rücklagen 7 Proz
Dividende tim Vorjahre 6/ Proz vorzuſchlagen

An der Börſe gehen Gerüchte um über angeblich beabſicht gte Ausgabe
junger Lübeck Büchener Aktien Es erſcheint glaudhaft daß die Ge
ſellſchaft falls ihr die Ausgabe von 3/ prozentigen Prioritäten verweigert wereen
ſollte junge Aktien behufs Bahnhof Bauten in Hamburg und Lübeck ausgiebt

Der Vulkan in Du isburg ſchließt mit einem Betriebsverluſte von
8381 M ab Das unbefriedigende Reſultat wird erklärt durch den Bergarbeiter
ausſtand ferner durch Betriebsſtörung und durch Nichtlieferung bedeutender
Mengen Kohlen und Koks ſeitens der Zeche Graf Moltke welche den Vetrieb
einſtellte Dieſe Ausfälle werden auf 140,620 M bemeſſen Die Ausſichten für
das ueue Jahr werden als befriedigend geſchildert

Zahlungseinſtellungen Die Chemikalien und Drogen firma
Heinrich Geisler in Hamburg hat Konkur s aungemeldet

Rio de Janeiro 18 Okt Telegr Wechſel aufLondon 22 h

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Okt
Aktivar Berlin 18 Okt

1 Metallbeſt der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 667,433,000 Zun 19 326,000

5 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 16,807,000 Zun 225,000
3 do an Noten anderer Vanken 12,209,000 Jun 1,633,000
5 do an Wechſeln 632,192,000 Abn 9,121,000
5 do an Lombardforderungen 995,433,000 Abn 10,232,000

do an Effekten 29 261,000 Abn 6,959,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 45,211,000 Zun 6,793,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 25,935,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,948,322,000 Abn 49,175,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 318,234,000 Zun 50,187,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 375,000 Abn 35,000

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
19 Okt 9 U ab 20 Okt 7 U mrg

Barometer Millimeter 750,0 753,2Thermometer Celſins 6,8 8,5Rel Feuchtigleit 91 100Winde NW 1 NWwW 2
Jn Zara Dalmatien und Umgegend ging am Sonnabend

ein Hagelwetter nieder welches drei Stunden dauerte und
die Olivenernte total vernichtete

Ein furchtbarer Sturm wüthete geſtern Sonntag an
der Nordſeeküſte Ein engliſcher Dreimaſter und der däniſche
Schooner Veſterwig wurden bei Dünkirchen an die Küſte
geworfen Die Mannſchaft des letzteren wurde gerettet das
Schiff iſt vollſtändig verloren Auch das Scheitern eines
holländiſchen Schiffes wird aus Calais gemeldet An der
Oſtſee ſcheint geſtern infolge der herrſchenden Stürme auch viel
Unheil vorgekommen zu ſein Jn Kiel wurde um 11 Uhr das
Hochwaſſerſignal gegeben ein Theil des Bollwerkes war über
fluthet Jn Lübeck trat die Trave über ihre Ufer Kanonen

hre alarmirten die Bevölkerung Nähere Mittheilungen fehlen
noch
e e

2Vaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 18 Okt 19 Okt 49,421
Welßenfels Oberpegel 42,381 Sdo Unterpegel 4 S 2,081Halle Unterh 19 Okt 1,761 20 Okt 81 2
Trotha 41,54 x 1,62 8Alsleben Hberpegel 18 Okt 19 Okt 2,29 S
do Unterpegel a 4 41,908 aKalbe Oberp 1,28 1,32 4 Sdo ünterp 1004 o s lMoldan Jſer Eger Elbe

Budwels 2 17 Olt 0,832 18 Okt 0,34 2
rag e 7 7 0,40 40,44 4ungbunzlau 0,01 4 40,05 4aun 0,07 I 0,09 2 n7 a J 7 40 10 40,1 1 1randei 19,10 e 409,10 nMelnick 40 23 40,22 1Leltmeritz e 40,96 40,06Auſſi e 18 Okt 40,32 19 Okt 40,37 5Dres J h 0,78 M 0,72 6Torgau 11,24 41,26 2Wittenberg e 7 41,86 v uRoßlau J 41,24 1,19 5 7Barby e e e 7 41,38 1,40 2Magdeburg 41,38 n 1,34 STangermünde 11,85 41,83 2 SWittenberge 41,49 hDömt Peg e 17 40,89 18 0,90 1Lauenburg l 18 41,05 19 1,071 2

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale am 17 Okt
1,15 m zwiſchen Dürrenberg und Cröllwitz bei der Eiſenbahubrücke

KFahrwaſſertiefen der Unſtrut am 17 Okt
0,90 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrücke

Fernſprech Nachrichten
Berlin 20 Okt vorm 81 Uhr

Wien 20 Okt Den ganzen Tag ruhte geſtern der
geſammte Pferdeeiſenbahnverkehr Obwohl ein Theil
der Bedienſteten ſich zur Verfügung geſtellt hatte wurde doch
kein Wagen eingeſtellt um Exzeſſen vorzubeugen Thatfſächlich
blieb auch die Ruhe ungeſtört Abends erließ die Direktion
der Geſellſchaft eine Aufforderung an die Ausſtändigen am
Montag früh den Dienſt anzutreten widrigenfalls die
Streikenden als entlaſſen betrachtet werden und alle Anrechte
auf die Kranken und Penſionskaſſen verlieren Die Aus
ſtändigen hatten zu Mitternacht eine Verſammlung zur
Beſchlußfaſſung einberufen
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n Damen nd Baum einen n Teppichen nd Höhbel owie
Kleider Woll und IIalb Gardinen Läufer Tischdecken
Stoffen Waaren Leinen Portièren Stoffen grösste Auswahl

orzügliche eusserst ama in vVoll ur ragen akettes ur inQualitäten preiswerth Flanelle stündiges Mk 4,50 äusserst I Damen neuesten
Seiden u Garantie Tuche leid im solide Müntel FPaçons

GeesCchäöfſtehaus für Damenmmocdden
S S Markt Nr 24 S a nZu den in n Monnt 9 tober ſatſiderder

Geburtstagen bringe ich mein r von Kurz Galanterie und Spiel
waaren Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Groß

e Auswahl ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen NeceſſairesFel h Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickereir
als Wan de Schlüfſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter
Staubtuchkaſten Schirmſtänder 2e Reizende Sachen in Bronee euivre
voli Kupfer Kunſtguß Emaille Silber Alfenide Holz Galanteriewaagren als aus ſetges Schreibzeuge Aſchenbecher Ferner Vaſen

Krüge Urnen ſowie Wanddecorationen e

C F Ritter Halle a Teipzigerſtr 91
Vhrenfabrik und Vervandtgeschäft

E Naumann
Leiprig Königsplatz 6

verſendet Preisverzeichniſſe
Man verlange Preisliſte über

Regulateure Wand u Standuhren
Wecker

Gold und Silberwaaren Bijowterien ete

Z Keinwollene Geraer KRleiderſtoffe
ſchwarz und farbig glatt geſtreift und gemuſtert zu ſehr s z

S en Jouise Knüpfer Ranniſcheſtr 3
Feinſtes Wurſtſchmalz à Pfd 50 Pfgff hausſchlachtene Roth u erſt à 80 Pfg
Breslauer Bratwurſt à Pfd 80 Pfg

Beſte Wiener Würſtchen à Paar 20 Pfg

ehe von E MüchlerMühlgaſſe 7 dicht am Domplatz
Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir

beſtes friſches Corusmehl
mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 80 Fettbeſtes friſches Palmkerumehl

Protein und 4 bis 500mit 17 bis 180 FettUeber Preis und Verwendung dieſer ſowie über Eiſenbahn
uskunrachten geben wir auf Wunſch gern nähere

Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten
Berlin Linien Str 81

oder für Taschenuhren und Uhrketten oder auch

S

n c e

r 60 Commancdit Gesellsehaft
OelſfabrikK

Renge

e eS 3 ee
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Geſchäfts Verlegung
Von heute ab befindet ſich mein Geſchäftslokal

Leipzigerſtraße 3 r Eckladen
und unterhalte ich nur noch ein ACGIkGI Für Ceime GFFGBHGä leidung

e Teipigerſtr 3 Louis

Mein Bureau befindet sich jetzt

Neunhäuser Nr 34 I Etage
im Hause der Firma F G Demuth

Curt Biüemer Rechtsanwalt

Tanz Unterriceht
Gegen Ende d M eröſſnen wir im Hotel zum Kron Sprinz unsern diesjührigen Unterricht für grössere Abthef W

IZieh Harmonikainngen wie für Privateirkel Gefl Anmeldungen erbitten

das größte Lager der Pr Sachſ

Gustav Vhlig
Halle a/S

Untere
empfiehlt die beſten Fabrikate der
Welt mit Patentbalgen u Neuſber Stimme 1 2 u Ztourig

ſowie

Bandonions Accordions

zu Fabrikpreiſenunter dem rotertorat rer Maj e rät der Kai erinv T je Alte Harmonikas nehme ich S
I beim Kauf in Zahlung

ſ3 10 Prozent Gewinne 100,000 Looſe Reparaturen werden prompt

5 ſchnell u billigſt ausgeführt vonben othe Sreuz Lotterie 1890 Gustav Uhlig t
Ganze Looſe 3,50 Mk Halbe 1,75 Mk Viertel 90 Pfg Uhren u Muſſtwerr gari

Porto und Ziehungsliſte 25 Pfg Tuiere e eRichard S Gr 48 S e

wir in unserer Wohnung Karbstrasse 27 oder Herrmann

E V EBOCCOVniversitäts Tanziehrer

eichen I Ial Unterricht
im figürl u landschaftlichen Fache erth Damen u Herren Albrechtstr 16b II

an tmalo Hans Enoeoohl aus Aünchen

strasse 16

Ansverkam
E Sir Hatz 9 9 patt

empfiehlt das Neueste in Damen und Kiüderhuten ſowie ſämmt
liche Putzartikel einfachen und feineren Genres in großer Auswahl

Winterkur i Rorderneyer Hoſpiz
Jn Veranlaſſung der ſehr günſtigen Erfolge welche in den letzten Wintern

an einer größeren Anzahl von an Scrophuloſe Blutarmuth Emphyſem
Bronchialaſthma und an allgemeinen Schwächezuſtänden leidenden Kindern in
unſerem Hoſpize erzielt worden ſind ſoll der Betrieb deſſelben auch im kommenden

Winter rn yrt werden Phthiſiker werden nicht aufgenommen es ſei
denn daß ſich die Erkrankung noch im erſten Stadium befindet Das Ver

en für Wohnung volle u Warmbäder ärztliche BehandL ehliche Aufſicht beträgt wöchentlich 10 für bemitteltere
in erJ Sedarfsfalle ſoll auch das mit dem Hoſpize verbundene Penſionat

für 20 Knaben und junge Leute im Alter von etwa 14 20 Jahren geöffnet
bleiben Verpflegungsſatz je Wahl der Zimmer Ah bis 6 4 täglich

Die geehrten Aerzte und Eltern leidender Kinder werden um baldigſte
Anmeldung erſucht

Proſpecte c verſendet auf Wunſ

die V des

von Tricot Stoff und Tricot
Reſtern Zincksgartenſtr 4a I

Familien RNachricht
TodesAnzeige und Dank

Am 15 d Mts Abends 8 Uhr
verſchied nach längerem Leiden unſere
liebe Schweſter Schwägerin und Tante
Fräulein Wilhelmine Hädicke
im Alter von 66 Jahren Dies allen
Bekannten und Freunden zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Zurückgekehrt vom Grabe der lieben
Dahingeſchiedenen ſagen wir allen
Denen die ihren Sarg mit Blumen
und Kränzen ſchmückten ſowie demHerrn Diakonus Hardt für ſeine troſt
re Grabrede unſern innigſten Dank

e e Dresden Brach witz
und Löbejün 18 Okt 1890

Die trauernden HinterbliebenenLuh e h
v e JS Se e e en eS e a ee e e S

Achtungsvoll

auohwitz Ecke Teip e
S e e e Se et e e e eFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2
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